
Lebe ã Liebe ã Fantissima 
Immer wieder neu verliebt 

 

Wer kennt das nicht? Es 
läuft mal wieder alles 

schief im Leben, man ist 
völlig gestresst und will 

einfach nur weg! Dann 
ist Fantissima genau das 

richtige, vor allem in 
Verbindung mit einem 

Aufentha lt in einem der 

Phantasialand -Hotels.  

 

Es ist immer wieder ein 
Trip in eine andere Welt, 

egal ob du arm oder 
reich, Beamter oder G o-

thic bist. Hier sitzen alle 
an einem Tisch und e r-

leben die gleiche Trau m-
reise. Ja, man kann es vielleicht auch als eine pri vate S eance bezeichnen , 

bei der man als eingeschworene Gruppe mit einer anderen Welt in Kontakt 
tritt bzw. sich von ihr verzaubern lässt.  
 

Doch was unterscheidet Fantissima von anderen Dinnershows? Sicherlich 
habe ich so manches Mal auch Kritik laut werd en lassen, doch seien wir 

mal ehrlich,  welcher Park hat Extra -Künstler für eine Dinnershow und 

nicht nur irgendwelche, sondern Künstler von Weltklasse! Und auf ĂAltbe-
währtes ñ zu bauen ist ein legitimes Konzept, welches man überall in der 

freien Wirtschaft antrifft .  
 

Doch nun genug des allgemeinen Geplänkels. Um das wirklich exquisite 
ĂAltbewªhrteñ, wie das beeindruckende Hand-in -Hand Akrobatik -Duo Ju s-

tin & Philippe, den tanzgewandten Humoristik -Jongleur  Patrick Lemoine 
und natürlich die herausragenden, ero t isierenden Pelligrini Brothers reiht 

sich das abwechslungsreiche, hochkarätige Neue, in dieser Saison vertr e-
ten durch Yang Huang, eine graziöse, ausstrahlungsstarke Seiltänzerin auf 

dem Schlappseil, das Bruder -Duo Max & Emanuel, die eine rasante, luftige 
I karier -Nummer zum Besten geben und die überaus charmante Estefania, 

die mit einer unwahrscheinlichen Leichtigkeit die Kunst der Kontorsion  
überaus elegant dem Publikum näher bringt.  

 
Das Duo Justin & Philippe, welches wir bereits in der letzten Saison b e-

staunen durften, hat uns wieder mit ihrer eleganten, faszinierenden und 

atemberaubenden Liebesgeschichte in ihren Bann gezogen. Ohne Trapez 



und Sprungbrett haben sie uns an 

ihrer Beziehung zwischen Liebe 
und Trennungsschmerz teilne h-

men lassen und uns mit i hrer 

Leichtigkeit die einzigartige Kunst 
der Hand - in -Hand Akrobatik nahe 

gebracht.  
 

Patrick Lemoine hat, obwohl s i-

cherlich schon in die Jahre g e-
kommen, immer noch wahnsinnig 

viel Pep und macht so manchem 
Tänzer etwas vor. Mit seiner h u-

morvollen (wobei ic h viele Witze 
immer noch scharf an der Grenze 

des Sexistischen finde) und 
schlagfertigen Art ist er sicherlich 

ein Tanz -  und Komik -Jongleur der 
ganz besonderen Sorte . 

 

Eines der absoluten Zugpferde 
durfte natürlich in dieser Saison 

auch nicht fehlen, die s agenhaften 
und aufregenden Pellegrini 

Brothers, die, wie war es auch 
anders zu vermuten, das große 

Finale einleiten. Sie sind nicht nur 
ein erotischer Augenschmaus für 

die Damen, sondern auch ein I n-
begriff von kraftvoller, eleganter 

Hand -Balance -Akrobatik,  die mit 
so einer Leichtigkeit und Ästhetik 

ihresgleichen sucht.  
 

Die Neuverpflichtungen  
 

Yang Huang als unwahrschei nlich 
sympathische ĂSchlappseilñ- Tän-

zerin beherrscht ihr Balance -Gerät 
in jeglicher Schwingung und in 

jeglichem Winkel  einfach gra ndi-
os. Das Brüder -Duo Max & Em a-

nuel, die den Abend begi nnen, 
beherrschen die Luft bei i hrer 

Kraft -Schleuder -Akrobatik. Dieses 
junge Brüderpaar aus A rgentinien 

 
 



 
 

vollführt einen doppelten Salto in  

der Luft, als wenn es das alltä g-
lichste der Welt wäre und schafft 

(falls ich richtig gezählt habe) 16 

Ganzkörper -Drehungen, ohne 
auch nur ansatzweise das cha r-

mante, spitzbübische Lächeln o-
der das Gleichgewicht zu verli e-

ren. Hut ab!  
 

In dieser Fantissima -Saison wird 
die Kunst der Kontorsion von e i-

ner wirklich an mutigen und übe r-
aus charmanten Schlangenfrau 

zelebriert. Estefania ist kein Ve r-
gleich zu der doch eher unnahb a-

ren, affektierten und vor allem 
knöchernen Kontorsionistin 

Magdalena Stoilova der letzten 

beiden Saisonen. Zudem konnte 
Estefania nicht nur mit ih rem 

Liebreiz trumpfen, sondern auch 
das Publikum durch ihren treffs i-

cheren Bogenschuss  mit den F ü-
ßen im Handstand auf einen Luf t-

ballon zu Äußerungen des Ersta u-
nens und der Hochachtung an i-

mieren.  

  

Durch das Programm führte nicht 
nur der Chef de Service, Herr Ne r-

lich, der sich mittlerweile ansche i-
nend immer wohler auf der Bühne 

fühlt und auch nicht mehr nur am 

Rande steht, die fantastischen 
Melody Makers mit ihren erstkla s-

sigen Musikern, die durchaus auch 
etwas fürs  Auge sind, und das 

Gesangduo Buki Doming os (als 
Ersatz für Roz Lewis) und James 

Smith.  
Der dunkelhäutige Sunnyboy J a-

mes Smith sprühte auch in dieser 
Saison über vor Charme, Lässi g-

keit, Sexappeal, aber vor allem 
gesanglichem Können. Er b e-

herrscht nicht nur die tieferen, 
gefühlvollen Töne, sond ern ve r-

fügt auch über eine sinnliche 



Kopfstimme. Er steht nicht nur einfach auf der Bühne, er nimmt sie völlig 
ein und flirtet unaufhaltsam mit dem Publikum und auch den anderen Ak t-

euren der Show.  Wªhrend er die B¿hne Ărocktñ und sich in den edelsten 

Outfits  wie ein ĂGottñ bewegt, besitzt seine Partnerin Buki Domingos  zwar 
eine Wahnsinns -Stimme, jedoch bewegt sie sich leider nur minimalistisch 

auf der Bühne, erscheint schüc h-
tern und hat Ăkeinen Pfeffer im 

Aé.ñ. Obwohl sie jeden Song auf 
den Ton genau si ngt, kann sie die 

verschiedenen Gefühle nicht 
rüber bringen, man könnte fast 

meinen, sie will nicht auf diese 
Bühne!  

Zur Abrundung der Show gibt es 
dann natürlich, neben einem po e-

tischen, peppigen und charma n-
ten Herrn Nerlich und den Melody 

Makers,  auch  das  sagenhaftes JB -

Bal lett. In dieser Saison kann 
man wirklich sagen ĂWeniger ist 

mehrñ. So ausgefallen und um-
werfend die Kostüme des Sänger -

Duos sind, so schlicht sind haup t-
sächlich die Ensembles  der Tä n-

zerinnen und Tänzer. Sie lenken 
den Zuschauer in k einster Weise 

ab und das Publ ikum  kann sich 


